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Nach 500 Jahren Preußen ist einfach Schluß? 

Das Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte wurde 2003 gegründet. Im 

Jubiläumsjahr soll auf Beschluss von Leitung, Aufsichts- und Fachbeirat ein neuer Name 

gesucht werden. Auch der Bezug zu Preußen steht offensichtlich in Frage. 

"Ist es nicht geradezu töricht, auf die Bezeichnung „Preußen" zu verzichten, gerade wenn 

man sich an ihr reibt?- Statt ideologischer Schnellschüsse, den Namen populistisch zu 

ändern, muss eine sachliche Aufklärung her. Was bedeutet Preußen für uns heute und wie 

wollen wir mit seinem positiven aber auch seinem negativen Erbe umgehen? Das ist die 

Kernfrage, der wir uns stellen sollten," so Gregor Ryssel, Vorsitzender des Stadtbezirks 

Innenstadt Nord der Union. "Oder steckt hinter der neuen Namensfindung möglicherweise 

eine ganz andere Absicht...?", fragt sich Ryssel. 

„500 Jahre Preußen, das ist zudem eine besondere Chance, die wir nicht verpassen dürfen! 

Preußen stand für Bildung, weltanschauliche Toleranz, Rechtsstaatlichkeit, effektive 

Verwaltung und Tugenden einerseits, sowie Militarismus, aktive Beteiligung an zwei 

Weltkriegen, Aggression vor allem nach Osten und die Niederschlagung von 

Demokratiebewegungen andererseits", so Christoph Drapatz, Mitglied des Vorstandes der 

Union in der Innenstadt weiter. 

Die CDU Potsdam Innenstadt Nord schlägt dem Land Brandenburg und der Stadt Potsdam 

anlässlich des Jubiläums „500 Jahre Preußen" eine interaktive Ausstellung für die 

Bevölkerung vor. Hier können Fragen, die uns alle bewegen, historisch aufgearbeitet 

werden: 

Was bedeutet Preußen für uns und wie wollen wir mit seinem positiven und seinem 

negativen Erbe umgehen? -Wie gestalten wir unsere Nachbarschaft in Mittelosteuropa, 

insbesondere zu Polen? - Wird angesichts des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine zu 

Recht beklagt, die Kenntnisse und die Beziehungen zu unseren Nachbarn seien zu schwach - 

wäre nicht auch das Anlass, sich mit unserer Geschichte auseinanderzusetzen? - Gibt es 

Vorbilder, an denen wir uns orientieren wollen oder auch nicht? Max Dortu, Friedrich II., 

Königin Luise, Werner von Siemens oder Rahel Varnhagen, Stein und Hardenberg, Käthe 
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Kollwitz, Schinkel und Adolf Menzel, Fontane, Jochen Klepper, die Geschwister Humboldt 

und Schlegel?  

Preußen entstand 1525 durch Umwandlung eines Teils des ehemaligen Staates des 

Deutschen Ritterordens in ein weltliches Herzogtum. Die folgenden 500 Jahre waren ab 1618 

erblich durch Personalunion mit den Kurfürsten von Brandenburg und den Hohenzollern 

verbunden und auch mit Gründung des Deutschen Reiches nach Jahrhunderten der 

Kleinstaaterei in Deutschland. Die Geschichte Preußens und Deutschlands umfasst eben 

Höhen aber auch Tiefen, die bis heute wirken. 

 

 

Für den Stadtbezirk Innenstadt/Nord Dr. Gregor Ryssel  
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